
2. Mose 32,1-6 
1 Als Mose so lange Zeit nicht vom Berg herabkam, versammelten sich die 
Israeliten bei Aaron und forderten ihn auf: »Los, mach uns Götterfiguren! Sie 
sollen uns voranziehen und den Weg zeigen. Wer weiß, was diesem Mose 
zugestoßen ist, der uns aus Ägypten herausgeführt hat!« 
2 Aaron schlug vor: »Eure Frauen und Kinder sollen ihre goldenen Ohrringe 
abziehen und zu mir bringen!« 
3 Da nahmen alle Israeliten ihre Ohrringe ab und brachten sie Aaron. 
4 Er nahm den Schmuck entgegen, schmolz ihn ein und goss daraus ein 
goldenes Kalb. Anschließend gab er ihm mit dem Meißel die endgültige Form. 
Als es fertig war, schrien die Israeliten: »Das ist unser Gott, der uns aus Ägypten 
befreit hat!« 
5 Daraufhin errichtete Aaron einen Altar vor der Götterfigur und ließ bekannt 
geben: »Morgen feiern wir ein Fest zu Ehren des HERRN!« 
6 Am nächsten Morgen standen alle früh auf und brachten Brand- und 
Friedensopfer dar. Danach ließen sie sich nieder, um zu essen und zu trinken. 
Sie feierten ein rauschendes, ausschweifendes Fest. 
 

Matthäus 26,36-46 
36 Dann ging Jesus mit seinen Jüngern in einen Garten am Ölberg, der 
Gethsemane heißt. Dort bat er sie: »Setzt euch hier hin und wartet auf mich! 
Ich will ein Stück weiter gehen und beten.« 
37 Petrus und die beiden Söhne von Zebedäus – Jakobus und Johannes – nahm 
er mit. Angst und tiefe Traurigkeit überfielen Jesus, 
38 und er sagte zu ihnen: »Ich zerbreche beinahe unter der Last, die ich zu 
tragen habe. Bleibt hier und wacht mit mir!« 
39 Jesus ging ein paar Schritte weiter, warf sich nieder und betete: »Mein 
Vater, wenn es möglich ist, dann lass den Kelch an mir vorübergehen und 
erspare mir dieses Leiden! Aber nicht was ich will, sondern was du willst, soll 
geschehen.« 
40 Dann kam er zu den drei Jüngern zurück und sah, dass sie eingeschlafen 
waren. Er weckte Petrus und rief: »Konntet ihr denn nicht eine einzige Stunde 
mit mir wachen? 
41 Bleibt wach und betet, damit ihr der Versuchung widerstehen könnt. Ich 
weiß, ihr wollt das Beste, aber aus eigener Kraft könnt ihr es nicht erreichen.« 
42 Noch einmal ging er ein Stück weg, um zu beten: »Mein Vater, wenn mir 
dieser bittere Kelch nicht erspart bleiben kann, bin ich bereit, deinen Willen zu 
erfüllen!« 
43 Als er zurückkam, schliefen die Jünger schon wieder; die Augen waren ihnen 
zugefallen. 



44 Er ließ sie schlafen, kehrte wieder um und betete zum dritten Mal mit den 
gleichen Worten. 
45 Dann kam er zu seinen Jüngern zurück und sagte: »Ihr schlaft immer noch 
und ruht euch aus? Jetzt ist es so weit, die Stunde ist gekommen: Der 
Menschensohn wird den gottlosen Menschen ausgeliefert. 
46 Steht auf, lasst uns gehen! Der Verräter ist schon da.« 
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